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Beilage zu Re . 161 der Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , ID Juli L8- D.

Badische Chronik .

Karlsruhe , 6 . Juli . ( Erste Tagung der Au » s ch n s s e » der

LandeS - Gewerbehalle . Schluß au » dem gestr . Hauptblatte .)

Sei einmal durch Zeichnen und plastische Wiedergabe von wüster -

giltigen ornamentalen Vorbildern eine gewiff . Stufe der Entwickelung de»

EchSuheitSfiune » und der GefchmackSbildung erreicht , dann könne auch

die Schule mit der Anfertigung von Gebrauch - gegenständen stch be»

fasten , wie ste die Rücksicht auf die Absatzverhältniffe verlange , allein

auch bei dem einfachsten Gegenstände wüste stet- dal Augenmerk wie

auf eine gute Ausführung , so auch daraus gerichtet bleiben , daß in der

für einen einzelnen Gegenstand gewählten Stylrichtung da» Bestmög -

liche geschaffen werde .

Für dar Gelingen der gegenwärtigen Bestrebungen für eine Besse ,

rung de- LehckingSwesenS ist eS von nicht zu unterschätzender

Bedeutung , daß dem vielfach bemerkbaren Mangel an Gelegenheit za

allseitig » tüchtiger beruflicher Ausbildung von Lehrlingen abgeholfen

werde . Unter den verschiedenen für diesen Zweck gemachten Bor .

schlügen verdient wohl der «iue hervorragende Beachtung , aus eiae

Ausbildung in der Meister -Werkstätte da - Hauptgewicht zu legen ; von

den mancherlei Hindernissen , welche gerade diesem Vorschläge der he« ,

lige Stand de» Gewerbe » bereitet , lasten stch die meisten dann über -

winden , wenn dem Meister für die wir der LehclingSbildung verbun¬

dene Mühe und Aufwendung , sowie BerwSgenSeinbuße eine Be »

gütnng und SchadloShaltang in sichere Aussicht gestellt wird . So

lauge die Organisation trS Gewerbe ? noch nicht so weit gediehen ist,

daß die einzelnen Gewerbeverbände für die erforderlichen Mittel ans «

kommen , ist eine staatliche Förderung der Sache durch Zuschüsse an

Vereine und Verbände gerechtfertigt , welche durch berufliche Ausbildung

de» Heranwachsenden Geschlechts in der WerkMte die Vorzüge dieser

mit jenen der Lehr-Werkstätte zu vereinigen suchen . Für die Einsüh .

rung solcher sog . Lehrlings -Werkstätten sollen im Ganzen MO M .

aufgewendet werden .
Dieser Vorschlag fand erst nach längerer Erörterung , im Verlaufe

deren namentlich auch die Verleihung von Preisen für LehrlingSarbeitea

empfohlen wurde , die Billigung de» Ausschuss «», dem bei seiner näch .

ßen Tagung nochmal » in asSsührlicherer Darlegung daS Verhältaiß

der LehrlingS - Werkßätte darzustelle » sei.

Sofortige aüsestige Zustimmung fand der Vorschlag , den Besuch

von Ausstellungen , namentlich von Spezialfach - AuSftellnngen

tüchtigen Meistern und Gesellen durch Zuschüsse z » erleich ,

lern und dafür iw Ganzen die Summe von 1000 M . zu »er »

wenden .
Eine Berathung darüber , durch Einführung welchen

Hausindustrie - Zweig - der Bevölkerung in den ober « Landes -

theilen , welcher ihr seitheriger NahrnugSzwcig , die „Zeugleweberei «

und „Posomeatnie
«

, hauptsächlich in Folge der zunehmenden Ve »

Wendung de» Maschinenbetrieb » allmälig zu verkümmern droht , ein

Ersatz geboten werden könnte , hatte zunächst kein andere » Ergebuiß ,

al » .die große Schwierigkeit der hier zu lösenden Ausgabe darzuthun .

Aus die « eitere Verfolgung der Anregung , die in Walldürn ql» Han ».

Industrie betriebene Uosertigung gewöhnlicher künstlicher Blumen zur

FeiublPnenwacherei zu entwickeln , muß verzichtet werden , da letztere

in den größten Städten Deutschlands bereit » eine sehr große Au »,

dehvnng gewonnen hat und diese Industrie wohl auch nur in größeren

Städten oder deren nächster Umgebung die Bedingungen ihre » Be -

dciheuS , welche wesentlich mit der Gelegenheit zur GeschwackSbildung

zusammen hängen , staden kann . Dagegen soll soweit erforderlich

allerdings dafür gesorgt werden , daß , wenn auch nur die geringere

Sorte Blumen angefertigt wird , diese doch den Anforderungen eine »

. besseren Geschmacks entspreche .

Za einer längeren Auseinandersetzung gab der Antrag Anlaß ,

1000 M . dem LandeSouSschusse der Gewerbeverein «

zur Anstellung eine » stäudigen Sekretär » zuzuweisen . Derselbe sand

nicht die Zustimmung der Versammlung , dagegen ein anderer Antrag ,

Me Mng - reiterei in Wasenweiler -

(Au» der „BreiSg . Zeitung
« .)

Mancher der Leser wird wohl fragen , war e» damit für eine Be -

« audtniß habe . Unter der Ueberschrist : „Reste altdeutscher Frühlings -

frier im BreiSgau « finden wir in der Monatsschrift de» Frei ,

bürg » „SchauinSland -LereinS « , Jahrgang 1877 , Seite 38 , einen

Aussatz nebst Illustration , welch» zur Genüge Aufschluß darüber gibt ,

und Einige » davon wollen wir wittheilen . ES heißt daselbst : An da»

Pfingstfest lehnt sich allerdings ein nur noch in wenigen Ortschaften

de» BreilgaueS gekannter und geübter , gegenwärtig wahrscheinlich

schon ganz abgekommener Gebrauch , dessen Ursprung aber im Heiden -

thaw zu suchen ist ; eS ist da» Pfingstreiten . Noch vor wenigen Jahren

kannte man in Orten am Saiserpuhl im Hochbergischen namentlich in

Jhringen und Wasenweiler (B .-A. Breisach ) , am Nachmittag deS

Pfingstmontage - , sobald der Gottesdienst beendigt war , die Bevölke¬

rung . vor Allem die Jugend , in der größten Aufregung sehen . Auf

bluwen - und bändergeschmückten Pferden , Pfingstnelken ans den Hüte » ,

die Gesichter vermummt , sprengten die jungen Burschen deS Dorfe »

mit Säbeln bewoffuet , dir Straßen aus und ab , sammelten stch und

fort ging eS im Galopp in den nächsten Wald . „Jetzt holen ste den

Pfingftrecken
«
, riefen erwartungsvoll die zurückgebliebenen Kleinen und

fchantru den Davooreitenden nach . Rach längerer Zeit kamen die

« eit » zurück , langsam in geordnetem Zuge zu zwei und zwei , jeder

seinen Säbel in der Hand , au der Spitze de» Zuge » der glücklich im

Walde ausgesnudene „Pfiagstrecke
" (in der Pfalz vulgo Pfingfilüm -

viel ). Derselbe ritt einen Schimmel , trug einen weißen Mantel und

eineu grauen runden Hut , da» Gesicht natürlich ebenfalls vermummt .

Pferd und Reiter waren mit Blumen geschmückt. Der ganze Zug

mochte an 70 bi» 80 Pserde stark sein . Am Eingang de» Dorfes

wurde gehalten und mit lauter Stimme ries der Pfingstrrcke :

„Ich bin der Herr vom Gugelhut ,
Ich bin zu alle Schicke gut !

Kocht mir wein ' Mutter Kuöpflr ,
Da hänge ich d,S Köpfte ,

wen « möglich zur Förderung der Gewerbeveceine im Allgemeinen
eine Summe in geuountem Betrage zu verwenden . E » stellte sich

hinbei als unerläßlich vothwendig heran », daß wenn , wie beabsichtigt ,

der Ausschuß der Landes - Gewerbehalle als eine ständige Einrichtung

eingcführt werden soll, eine Klärung de» Verhältnisse » zwischen diesem

und dem LaadeSauSschuß der Gewerbcorreine einzulreten habe .

Den Schluß der Ausgaben bildete neben der keine brmerkenswerthe

Verhandlung hervorrusenden Begutachtung eines VerordnunzSent -

Wurf » über einen ständigen Beirath der LandeS - Ge -

Werbehalle die Berathung über die Errichtung einer Prü -

sung » gnstalt für Baumaterialien nnd ein » chemisch -

technologischen Prüfung » , und AuSkunftSflation .

eS wurde anerkannt , daß zur Errichtung beider Anstalten vom Stand¬

punkte der Privatindustrie aus ein dringendes Bedürsaiß vorhanden

sei, jene nur vom Staate auSgehen könne und die Ausführung am

zweckmäßigsten durch Verbindung beider Anstalten mit der polytech¬

nischen Schule bewerkstelligt werde

Die Verhandlungen der erstmaligen Tagung des Ausschüsse »,

welche bereit » schätzcuSwerthe Ergebnisse geliefert haben , schloffen mit

dem allen Theilnehmern gemeinsamen Eindruck , daß hier der Anfang

mit eia » Organisation gemacht sei , welche zu der Erwartung frucht¬

barer Einwirkung aus die Entwicklung von Gewerbe und Industrie

de» Lande » berechtige .

Zum Schluffe ist noch, wiewohl jeder Leser diese» Bericht » die Lücke

wohl alobald selbst ergänzt haben wird , ausdrücklich nachzntragen , daß

ir . dem Verzeichnisse der Mitglieder de» Ausschüsse » durch ein Ver -

sehen den Vorstand der Lande - - Gcwerbehalle , Herrn Professor vr -

Meidinger , auzuführea nnterlaffen wurde .

Vermischte Nachrichten.
— Die Vorarbeiten zur Legung eine » LelegraphcnkabelS

durch da» Kaspische Meer find beendigt . DaS Kabel wird vom Lap

Gurgian bi» KraSnowodSk gelegt , eine Strecke von etwa 240 km , und

wird 700,000 Rubel kosten. ES wird in diesem Monat » och von

London nach Petersburg abgesandt werden und bi» znm Ende Sep¬

tember gelegt sein . Eine Drahtleitung wird TschikiSlar mit Asterabad

verbinden und Telegramme vom nstgrnsanten Platze werden über

Teheran und dann üb » die indoeuropäische Linie nach Tiflis ge¬

langen .

( Reisebücher . ) Ja dreißig Tagen durch die Schweiz .

Bon M . Koch von Berneck . 3 . Ausl . Zürich , Verlag von

LSsar Schmidt .
Diese » Buch , dessen Verfass » , ein Deutscher , die Schweiz sehr griind -

lich kennt , will besonder - Denen dienen , welche mit Benützung der

meist 30 Tage giltigen Rundreise - Billet » eine Schweizerreise machen .

Die Ausnahme , welche e» bei der Touristenwelt fand , war so günstig ,

daß seit 1877 schon die dritte Auflage nöthig wurde , die bedeutend

vermehrt , namentlich mit StädleplSneu und Karten versehe « ist und

stch jetzt auch auf da » Zermatt -Thal und da » Engadin erstreckt . Da »

überan » billige Buch (3 M .) ist sehr gut auSgestattet , dabei handlich

und dient vorzugsweise und mit Umsicht den praktischen Bedürfnissen
der BergnügungSreisendeu . F . 0 .

Rheinlands , von Ferdinand Heyl . Vierte Auslage 1878 .
Norwegen , Schwede« nnd Dänemark , von Ungvar Nielsen

Vierte » mgrarbeitete Auslage 1873 .

Diese beiden neuesten Bände der Meyer ' schen Reisebücher (Biblio¬

graphisches Institut in Leipzig) zeichnen stch durch ein kleinere »

Format und einen handlicheren Umsang au ». Wenn die Meyer ' schen

Reisebüch » bald an Eleganz der Darstellung wie der Ausstattung

zweifellos den ersten P atz eroberten , so litt darunter doch mit der

Zeit der Reisende , der ste kaum mehr in einer Rocktasche unterbringea

konnte . Dafür ist nun ein reizende - Format in dem bisherigen bieg¬

samen Einband gefunden .

Kocht ste mir aber Kraut und Speck ,
So eß ich'S ab vom Teller weg ;
Holt ste mir eine Kanne Wein ,
Will ich der erst ' und letzte sein !«

Alsbald brachte ein Dorsbewohner ein GlaS de» begehrten Tranke »

nnd der Pfingstrrcke hatte eS, seinen Worten entsprechend , bi» ans

den Grund leer zu trinken . Dann ging der Zug weiter . Bor den

Häusern reich» Bauern wurde Halt gemacht und die durstigen Kehlen
mit dem reichlich gespendeten Kaiserstühl » gelabt . Am Dorfbrunnrn

hatte der Schimmelreiter die zweite nasse Probe zu bestehen , diesmal

jedoch nur äußerlich . Neben das wafferg,füllte Becken trieb er sein

Roß und mir den Worten :

. Ich bin der Reiter über dem Graben ,
Und fall ich drein , so wnß ich

'S haben ! «

stürzte er stch in die kühle Fluch , tauchte jedoch schnell wieder auf und

warf stch triefend ans sein Roß . Mit dem Sprung de» Reiters in '»

Wasser hatte der Zag sein Ende gesunder «, die Theilnehwrr begaben

stch nach Hanse , um nach kurzer Frist stch mit den Mädchen de» Dar -

fe» im WirthShanse zum „ Grünen Baum « beim Tanze einzufinden ,
welch« in herkömmlich « Weis « dar Fest beschloß . Zu dem sogenann¬
ten Pfiogstrecken wird immer der schönste Bursche im Dorfe erwählt .

Sein Schimmel , sein weiß « Mantel , sein rund » Hnt sagen dem

Kundigen deatlich , wen er vorstellt , klebrigen » sagt er r» auch selber
unverblümt : „Ich bin der Herr vom Gugelhut I« Der Herr vom

Gugel - oder Ruudhut ist aut « dru altdeutschru Göttern kein ander »

als Wotau , den die Römer Llerourius nannten aus keinem anderen

Grande , al » weil er wie der römische Merkur einen runden Hut trug ;

sonst hat er mit dem letzter » nicht» gemein . Er ist der Gott der

lebenweckenteu Sonne , der zu gewifsea Zeiten mit feinen Begleitern

durch die Luft reitet (das wachende , wilde Heer , daher auch die Be¬

nennung Gngelfuhr — WotauSfahrt ) ; zugleich ist er rin tapferer

Held (daher Pfiugstrecke ) , der nicht bloS dea Winter besiegt ,

sondern auch vor einem tüchtigen Trnnke nicht zurückschreckt . Eine »

seiner Augen hat er dahingegeben , nm aa » MimirS WeiSheitSquell

Die Rheinlande find inhaltlich bedeuiend knapper , ober dadurch
auch nm so viel übnfichtlicher geworden ; uns » Baden und unser
Karlsruhe haben eine sorgfältige und sehr wohlgeordnete Behand¬
lung gefunden und die ganze Rontenanordnung stellt stch al »
ein klarer und brauchbarer Wegweiser sür den minder Landes¬

kundigen dar . Wenn andere Reisebüch » Alle » auszählen , wa » mau
im Lande sehen kann und „ auch " seheuswerlh ist, und so den Schwarz ,

wald - Reisenden in jeder Schwarzwald - Hotel , an jeden Wafferfall -

zu jedem Aussichtspunkt führen sollen : so verzweifelt der Rath
suchende Reisende bei einem solchen Uebrrmsß von Vorschlägen und

greift nech einem Buche , da» ihm dasjenige SeheuSwürdige vorführt ,
welche » ohne zu viel Zeilverschwendung , Eine » sür Vieles , besucht und

betrachtet werden kann . Tin solche! wird hin geboten .
Da » der neueste » Strömung entgegenkommende Reisebuch für

Norwegen , Schweden und Dänemark ist- eine gänzliche
Umarbeitung de- früheren im Mauke ' schen V » lag erschienenen Buche » .
Es ist unsere » WiffenS da » einzige neue und brauchbare Werk über

dieses Gebiet und bedarf schon deßhalb keiner weiteren Empfehlung .
An Eleganz , Klarheit und Ueberstchtlichkeit läßt eS nichts zu wünsche «

übrig . L . 2 .

sDa » in Deutschland geltende eheliche Güterrechts
unter Benützung amtlich » Materialien zusammengestelll von Neu -

bauer , AppellationSgericktS -Rath . Berlin 1d73 . Al. v . Decker '»

Verlag , Marquardt u . Echevck. brach . 4 . 22 Bogen . Preis 4 M .
Der Herr Herausgeber , welcher , zur Mitwirkung Sei der Ausarbeitung
eine » bürgerlichen Gesetzbuches berusen , speziell seine Lhätigkrit der
» brechtlrchen Materie widmet , hat in der vorliegenden Arbeit einem

längst gesuhlten Bedürfnisse Abhilfe geschaffen. In drei Theilen stn -

den wir eine genaue nnd eingehende , durch Lrleratnrangaben nnd Be¬

merkungen vervollständigte Zusammenstellung de» in Preußen , de«

übrigen deutschen Staaten und speziell in Bayern geltenden eheliche «
Güterrechtek . Der erste Theil bildet einen besonderen Abdruck der im

Juftizministerialblott sür 1879 S . 32 bereits erfolgten Veröffentlichung
und der dritte denjenigen einer im königl. bayrischen Justizministerium
auSgearbeitetco , in München 1878 erschienenen Darstellung de» bayri¬
schen GütrrrechteS . Wa » die au » der F -der de» Herrn Verfasser »

herrührenden beiden ersten Lheile betrifft , so lassen sie eingehende
Studien erkennen und involviren einen erheblichen praktischen Nutzen
sür die Erledigung der täglich aus dem Gebiete de » ehelichen Güter -

rechtes austaucheuden zahlreichen Fragen , indem sie sowohl den Jnteres .

senten , als auch den Gerichtsbehörden Gelegenheit geben , stch in leich¬

tester Weise zu informiren . Bezüglich de» dritten TheilS hat stch di ,
Kritik .bereitS in anerkennender Weise ausgesprochen . Kann man auch nicht

bezweifeln , daß in nicht allzulaug » Zeit ein gemeinsame - Gesetzbuch
die ia Deutschland bestehenden erheblichen rechtlichen Unebenheiten au » ,

gleichen wird , so bürsten doch die bisherigen rechilichrn Bestimmungen
noch aus Drcenuieu hinaus von Bedeutung sein , und kann nach dieser

Richtung hin die Arbeit deS Herrn Herausgeber » nur mit vollster An -

erkennusg begrüßt werben .

— ( Kursbuch ) Da » am 1. Juli » schieuene Kursbuch der

deutschen ReichS -Postverwaltuvg ( R . v. Decker' « Kommissionsverlag ,
Marquardt « . Schenck ia B . rlin E , Niederwallstraße 22 . Preis 2 Mk .)
bringt neben der Eisenbahn -UeberfichtSkarte in Schwarz - und Blau¬
druck und den bisherigen Skizzen von Frankreich , Italien , Rußland ,
Schweden -Norwegen , Schweiz , Spanien , al » neue Zugabe noch zwei
sauber auSgesührte Karten von Niederlaod » ud Tirol mit dem Salz ,

kamwergut . Dasselbe enthält außerdem in 5 nach den LaudeLtheilen

geordneten and durch verschiedenfarbiges Papi » kenntlich gemachten Ab¬

theilungen die Fahrpläne der deutschen und ausländischen Eisenbahnen ,
die Reiseverbindunge » der größeren Städte , die Dampsschiffslinien

zwischen europäischen und außereuropäischen Häfen und außerdem auf
dem Umschläge eine Uebnsicht d« Briefporto -Sätze im Welt -Post »» ein ,
eine ZeitvergleichungS -, Miinz - nnb Wegemaß -Tabelle , den Gebühren -

tarif sür Telegramme und die bestehenden Schlafwagen -Einrichtungen .

> trinken zu dürfen . Daher ist er einäugig ; aber er kennt die Zukunft
! und da» Endgeschick der Götter und Mensche» . Ihm ist der Mitt -
! woch geweiht , welch« noch im Mittelalter „ Butentag « hieß .

Vermischte Nachrichten.
— ( „Unter dem Pantoffel stehen .« ) Einem in den

„ GeschichtSblättern für Stadt und Land Magdeburg «
, Jahrgang 1879 ,

Heft 1 (Magdeburg , Schäfer 'schr Buchhandlung — A . Rüdiger ) ent¬

haltenen interefsanten Aussätze über die HochzeNSgebräuche be» Magde¬

burg « Lande » von PH. Wegner entnehmen wir folgende rechtSalter -

thümliche Erklärung der Redensart „unter dem Pantoffel stehn « . Nach
altdeutscher Sitte brachte der Bräutigam der Braut den Schuh , ver »

wuthlich den seinen , in den ste treten mußte , um in seine Mundschast

zn treten , gleichwie nach altnordischem Rechte der Beter bei der Adop¬
tion oder Legitimation ein Mahl veranstalten , eineu dreijährigen Ochsen

schlachten , dessen rechtem Fuße die Haut ablösen nnd daran » einen

Schuh machen soll , welchen zuerst der Bat » , nach ihm der adoptirte
oder legitimirte Sohn und dann die Erden und Freunde anziehe »

(vgl . Grimm : „RechtSalterthümn " 155 ) . Diese Adoption oder Legi¬
timation ist die Erklärung des BaterS , einen Andern in seine Mund¬

schaft mit allen Rechten anfzunehmen . Dieselbe Erklärung nun mußte

auch bei der Eheschließung erfolgen , da die Braut in die Mundschast
de» MauueS Übertritt . Die noch heute iw Magdrbnrgischea üblich «
Sitte , daß die Braut den Mann während der Trauung ans dea Fuß
treten muß , ist daher nuzweifelhast an » jenem älteren Brauche ent¬

standen , wonach die Braut in den Schuh de» Mannes trat . Wen «

andererseits heutzutage der Bräutigam dies sorgsältig zu verhindern

facht , um stch nicht dadurch die Macht üb » seine künftige Frau neh¬
men zn lassen , so beweist die» , daß da» Bnstäaduiß sür den alte «

Brauch dem Bewußtsein des Volke» ganz entschwunden ist. In der

Redensart : der Mann steht unter dem Pantoffel , also dem Schuh der

Frau , ist eine deutliche Erinnerung an da» alle RechtSsymbal der

Mundschast , den Schuh , bi» auf den hentigea Tag erhalten .



Hauvel nud »Verkehr.
Neuester Frankfurter Kursztüe ! im Hauplblatt

i . Seite .
Handelsberichte .

BerNir , 8 . Juli . Getreitemarkt . (SchlußberiLt .) Weizen per
Juli - August 181 .— , per September - ONober 196.50 , per Oktober-
November 198 .— . Roggen r - : Juli -August 116. — , per September -
Oktober 124 75 . p « Oktober- Novemier 129. — . Rüböl 57.— ,per Juli - August 56 .75, per September -Oktober 56 .75. Spiritt :» loco
54 25, » - > Juli - August 53.60, per August- September 53 .75, per Sep -
trwber -Oktober 53.60. haier per Juli 128. - , per Juli -August 126 —.
Wolkig .

Kr ! n , 8. Juli . (Schlußberich!.) Weizen . loco hiesiger 20 .75,loco fremder 19.50 per Juli 18.90 , Per Novbr. 19.50. Roggen
loco hiefiger 14 — Per Juli 11 .80 , per Novbr . 12.35. Hofer loco
14.50 , per Jnli — Rüböl loco 30 .30 , per Okldr. 29.70.

Bremen , 8 Juli Petroleum . Schlußbericht. Standard white
loco 7.25, per Aug. 7.25 , per Septbr . 7.35 , per Okt.-Dezbr . 7.55.
Matt . — Amerikanisches Schweineschmalz (Wilcvx) 36 ' /, Pf .

1- Paris . 8 . Jult . Rüböl per Juli 81 .25, per August 81 .50 , per
Sept .- Dez. 82 — , Per Januar . April 82 . — . - Spiritus per Juli
54.50, per Kept .-Dez . 54 .50 . — Zucler weißer , diSp . Nr . 3 per
Juli 57 50 , per Sept .-Dez . 57 .75 . — Mehl - Marken per Juli59.25 , per August 80.25, per G «yt.-Okt. — .— , per Sept .-Dez. 61— .
Weizen per Juli 27. - - , per August 27.50, per Sept .- Okt. — . per
Gept .-Dez. 27.75 . — Roggen per Juli 17.50 , per August 17.50,per Sept .- Okt. — , der Sept .-Dez . 17.50.

» nlwerpcn . ^ » i >. Pcirvrcuinmarir . oe>wl^ goertwt. LltL -
mung ' Baisse. Nosstn - ler Type « riß disx. uibel 17' /, b. , 17' /, B .

New - Aork , 7. Juli . ( Schlaßkurse.) Petroleum in New- Aork7 '
p . dto. tu Ph 'ladelyhia 7 , Mehl 4,10 , Mais (old mixed ) 44 ,rother W ' le weizcn 1,20 , Kaffee , K ' e> good fair 13 '/ . , Havanna -

Zucker 8' /, , Getreidesrocht 4' /, , Schmalz Marke Wileox 6' , ,Speck 5'/«.
Baumwoll -Zllfuhr 3000 B ., Ausfuhr nach Großbritannien 4000 B .,dto. nach dem Lontinent 2000 B .
Baumwolle . Wochenzusuhr in der Union 5,000 B . Export nachGroßbritannien 6,060 B - nach dem Kontinent 6,060 B. Borrath182,600 B.
Loose der Stadt Salzburg . Ziehung am 5. Juli . Haupt -

preise : Nr . 82459 zu 15,000 fl. Nr . 32029 zu 10 « fl. Nr . 21075
zu 5l« fl. Nr . 11621 11840 74922 77455 81780 zu 100 fl.

Mailänder 45 - FrS . - Loose von 1879. Bei der am 1 . d .
flattgefundenen Berloosung wurden folgende Swi -n gezogen : Nr . 45181 205 308 867 404 1060 1139 1162 1307 1347 1435 14 !5' 16191706 1783 1949 1072 1131 1429 1733 2914 2206 2243 2359 25992604 2854 2567 2326 2941 2886 3007 3749 3654 3186 3613 30573187 3913 3361 3104 3493 3148 3806 3627 3544 3086 31644753 4509 4598 4888 4731 4044 5581 5397 5812 5710 57825511 5125 5004 5349 5987 5065 5719 5957 6175 6898 67636488 6133 6395 6340 6822 6619 6921 6217 6609 6537 73077245 7096 7345 7456 7548 7084 7649 7461 7301 7169 73407432 7744 7748 . Hauptpceise : Serie 3057 Nr . 43, S . 6217 N . 24.S . 6921 N 16 , S . 3126 N . 50 . S . 5937 N . 47. S . 3187 N. 10.S . 1706 N . 28 , G . 2941 N . 48 S . 6866 N . 49 , S . 7307 N . 3,

I . »s , es. srrv R . so , S . 6340 , R . 16,1l31 N . 22 , S . 1000 N . 20 , S . 5987 N . 28 . S . 7649 N . 16.S . 5987 N . 14, S . 5344 N . 24 je 1000 srS . S . 1716 N. 21 , S .7304 N 37 je 500 srS. S . 45 R . II . S . 3057 N . 40, S . 3544N . 36 je 300 srS S . 5719 N . 42 , S . 6340 R . 45. S . 3493 R . 8».S . 7461 N . 49 . S . 7013 N . 16, S . 5511 N . 87 je 800 srS . DieZahlung ersolzt am 2. Januar 1880 .

New - Jork , 7. Juli . (Per transatlantischen Telegraph .) DerPost-Dampfer „ General Werder " , Kapitän W . Williger «» , vomNorddeutschen Lloyd in Bremen , welcher am 22. Juni von Bremenund am 24 Juri » , » Southampton «»gegangen war , ist gestern1 Uhr Morgens wohlbebaltrn hier augckomwen. — (Mitgetheilt durchS . Schmitt oad Sohn in Karlsruhe , Hirschstraße 29.Bertreter deS Norddeutsche» Lloyd in Bremen .)

Witter,irlgsbevbachtimgen
der «»tearologischr» Station Karlsruhe .
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Bürgerliche Rechtspflege.
Orffeutliche Luffordrruugeu.

M 598. Nr . 11,934 . Donau
eschingev . Der kath . Kirchrusond da
hier besitzt aus der Gemarkung Au !en 5 Jcht .
1 Brlg . 9 Rth . Nadelholz sog. Fronholz ,
wosür ein ErwerbStttel im Gcuudbuche
nicht eingetragen ist.

Ans Antrag des lach . Kirch -nfovdS werde«
nun alle Diejenigen , welche an den ge¬
nannten Liegenschaften in der: Grund - und
Pfavdböchera nicht eingetragene , auch sonst
nicht bekannte dingliche Rechte , oder lehen-
rechtliche , oder fideikommisiarijcheArilprüche
haben, oder zo höben glauben , aufgcfordert,
solche binnen

zwei Monaten
anher geltend zu machen , widrigenfalls
solche einem elwsigen neuen Erweiber
gegenüber für verlustig erklärt werden.

Doaaueschingen , den 26. Juni 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Z e P s.
Lutz.

M .642 . Nr . 21,265 . Bruchsal .
In Sachen

der Erbeut der Bürgermeister
Jokob Weit Ehefrau , Magda¬
lena, geb . Scholl , von Graben

gegen
Unbekannte,

EigenthnrvSrecht betr.
Da in Folge der diesseitigen Aufforde¬

rung vom 5 . April d . I ., Nr . 11,125,
weder dingliche Rechte , noch lehenrechtliche
oder fideikommifsarische Ansprüche an dem
dort brzeichneten Grundstücke geltend ge¬
macht wurden , so werden solche den neue«
Erwerbern gegenüber sür erloschen erklärt.

Bruchsal, den 8. Juli 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Reis .
Vaake«.

M .S78 . Nr . 15,977 . Eugen . Gegen
Maurer Lorenz Tiner von Nordhalden
haben wir Gant erkannt und er wird nun¬
mehr zun: Richtigstellung»- und Vorzugs -
verfahre» Togsahrt auberaumt auf

Samstag den 19 . Juli d . I . ,
Vormittags 9 Uhr .

LS werden alle Diejenigen , welche a«S
irgend einem Grunde Ansprüche au die
Vantmaffe machen wollen , ansgefordert,
solche in der angesetzten Tagfahtt , bei Ver¬
meidung de» Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch-
tigt« , schriftlich oder mündlich anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UnterpsandSrechtezu bezeichnen, sowie ihr«
BeweiSurktlndr» vorzulegen oder den Be-
weis durch andere Beweismittel auzutreten .

In derselbenTogsahrt wird et» Masse-
Pfleger und ein GläubigcranSschoß ernannt ,
und ein Borg « oder Nachlaßoergleich ver-
sucht werden , und er werden in Bezug oss
Borgvrrgleichc und Ernennung des Maffe-
pfiegerr und GläudigerauSschusseSdie Nicht-
erscheinenden als der Mehrheit der Erschir-
neuen britrercud angesehen werden.

Die im AuSlsnde wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber sür den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der gier-
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er-
öffnet wären , nur an dem SitznugSorte deS
Gerichts angeschlagen , beziehangSweiseden
im AuSlande wohnend?» Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist, durch dir Post
zageseudet würden .

Eugen , den 2 . Juli 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Kiefer .
M . 647 . Nr . 7348 . Psulleadors .

Gegen DoaatuS AUgaier , Maurer von
vurgweiler , haben wir Gant erkannt, uud
r« wird nunmehr zum RichtigstrllougS-
uud BsrzugSverfahren Togsahrt »«beraumt
auf

Montag de » 81. Juli l. I . ,
Barmittaar 9 Uhr .

ES werde « alle Diejenigen , welche ans
was immer sür einem Srnude Ansprüchean
die Gantmaffe machen wollen , aosgrsordert,
solche in der augesetzten Togsahrt , bei Ber -
meidung deS AoSschloffeS von der Gant ,
persönlich «der durch gehörig Bevollmäch-
tiglc, schriftlich oder mündlich, auzumelden,
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs » oder !
UMrrpsandSrechtezu bezeichnen , sowie ihre ^
BrweiSardlndeu vorznlegen oder den Be-
» riS durch andere Beweismittel auzutreten

In derselben Tagsahrt wird -i« Mafte-
pfieger und ein GläubigerauSschuß ernannt
und ein Borg- oder Kachlaßvergleich versucht
werd- n , und eS werden in Bezug aus Borx -
verzlÄche «nd Ernennung deS Maffepfle«
ger» und GläubigersuSschnffer die Nicht-
erkchejnenden als der Mehrheit der Erschie¬
nener: bcitretevo angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Togsahrt einen
dahier wshnetwrn Gewalthaber für dev Em¬
pfang aller Einhändigungen zu beSeiker' ,
welche » ach de :, Gesetzen der Psriri selbst
geschehen sollen , widrigensaLS alle weitere»

Verantwortlicher Redakteur :
In Veckreiung F . Nestler in Karlsruhe .

öffnet wären , nur an dem SitznngSorte bei
Gericht- angeschlagen , beziehuvgSweise den¬
jenigen im AvSiavdc wohnenden Gläubi¬
ger« , deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesendetwürden.

Pfullendors , den 8 . Juli 1879 .
Großh . bod . Amtsgericht.

W ü r t h.
M .567 . Nr . 17,234 Lörrach . Gegen

Johann Güdewann , Krämer von Hal¬
tingen, haben wir Gant erkannt , und eS
wird zum Richtigstellung»- und Vorzugs -
Verfahren Tagsahrt anberaumt auf

Mittwoch den 30 . Juli ,
Vorm . 8 Uhr .

Wer Ansprüche au die Gantmaffe machenwill , hat solche in der Tagsahrt , bei Ver¬
meidung der AsSschlnfseS von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,

. schriftlich oder mündlich anzumelden und
zugleich etwaige Vorzugs - oder Unter¬
pfand- recht« zu bezeichnen , sowie seine Be-
weiSurksnden vorzulegen «der d :n Beweis
durch andere Beweismittel auzutreten.

I « derselben Tagsahrt wird rin Masse-
Pfleger und «in GläubigerauSschuß ervaunt
uud ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht , und e» werten tn Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung deS MaffepslegerS
uud GlSubigerauSschllsseS die Nichterschei¬
nenden als der Mehrheit der Erschienene«
beitretend angesehen werden.

Die iw Ausland « wohneudea Gläubiger
haben längstens bis zar Tagfahrt eiuen
im Inland « wähnenden Gewalthaber sür
den Empfang aller Einhändigungen zu de-
stellen , welche nach den Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen und Erkenntnisse mit
der gleichru Wirkung , wie wenn fie der
Partei eröffnet wären , nur an dem SitzungS -
orte de- Gericht- angeschlagen , beziehungs¬
weise Sen iw AuSlande wohnendenBläubi -
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch
die Pop zugeseudetwürden.

Lörrach, den 2 . Juli 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

L a u ck.
M .540 Nr . 7088 . T r i b e r g .

Präklusiv - Vescheid .
Die Gaul'

gegen
die Berlassenschast der Johann
Mayer Wiltwe , Genofeva,
geb. Gsell , von Fnrtwangen
betreffeud.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Fordrruvgen bis heute «icht angeweldet ha-
ben, werden Hiemil von der oorhaudenea
Masse ausgeschlossen .

Triberg , den 1 . Juli 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

5 i u g « r .
Wolpert .

Eutmüudiguugeii .
M .546. Nr . 7116 . « chero . Durch

Erkeuutniß vom 5. d. MtS .. Nr . 6088,wurde Sale » Bürt von Mörbach ent¬
mündigt .

» chero , den 28. Jani 1870.
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Roller .
Bopprä .

Erbriaveisuuge ».
M .585 . Nr . 7247 . AdelSheim . Die

Wittwe de» Friedrich Breuoig van Rnch-
seu , Johanna , geb . Sauer , hat um Einwei-
sung in Besitz und Gewähr der Verlassen-
schuft ihre» »erstorbeneu Ehemanne » gebe-
teu und wird diesem Antrag stattgegeden« erdeu, wenn uicht innerhalb

6 Wochen
Einsprache erhoben wird.

AdelSheim, den 3. Juli 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Fleuch « » ».
Erbacher .

M . 521 . Nr . 15,893. Eugen . Nach¬
dem auf die diesseitige » ufforderuag vom

12. v . MtS ., Nr . 11,580 , eine Einsprüche
nicht erhoben wurde, so wird die Wittwe
der LandwirthS Dominik Schaier , Wal¬
burga , geb. Wiedinger von hier, in Besitz
nnd Gewähr deS Nachlasse» ihre« P Ehe¬
mannes eingewieseo.

Engen , den 30 . Juni 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Kiefer .
M.588 . Nr . 9667 . LauberbischofS -

heim .
Beschluß .

Nachdem auf doS Au - schreiben vom 15.
Mai d . I . . Nr . 7343 , keine Einsprache er¬
hoben wurde, wird

erkannt :
„ Die Wittre des Maurers Theo¬

bald Karl von Oberbalbach , Maria
Eva , geb Durst , von da. wird in
Besitz und Gewähr der Berlassenschast
ihres Ehemannes -ingewiescu. "

TauberbischofLheim, den 2. Juli 1879.
Großh bad . Amtsgericht .

E l s u e r .

Erbrsrlskmsge »
M .547 . Pforzheim . Die nach -

beschriebeuen Kinder de« zu Eifingen am
13. September 1847 verstorbenen Ziwmcr -
mannS Jakob Lay , Namen » Christian,
August , Katharina , Elisabeths , Rudolph ,
Karolina und Johann Michael Lay ,
sämmtlich io Amerika , deren dermaliger
Aufenthalt jedoch unbekannt , sind zur Erb¬
schaft de» am 3 . Mai zu Eifingen verstorbe¬
nen ZimwermavvS Ernst Lay milberufen .
Dieselben oder ihre etwaigen Rechtsnach¬
folger werden nunmehr aufgefordert, inner¬
halb

drei Monaten
ihredeßsallfigr » Erbansprüch « dahier geltend
zu machen, widrigenfalls dieselben bei der
Regelaug de» fraglichen Nachlasse » nicht
berücksichtigt würden .

Pforzheim , den 30 . Juni 1879.
Großh . bad . Notar

llnger . !
M .568 . Rastatt . Josef Brendel

von An am Rhein, mit unbekanntem Auf¬
enthalte in Amerika abwesend, ist zur Erb¬
schaft seine » ledig verlebten BrnderS
Christian Brendel von An am Rhein
berufen.

Derselbe oder seine etwaigen LeibeSerben
werden daher ausgefordert,

binnen 3 Monaten
sich bei dem Unterzeichneten zu melden,
widrigenfalls die Erbschaft Denen zuge-
IHM werden wird , welchen fie zukäme,
wenn der Borgeladen « zur Zeit de» Erbau -
fallS nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Rastatt , den 3. Jnli 1879 .
Der Großh . Notar
A l f s e r m a n n.

M .62S. Pforzheim .

Liegenschasts-
Bersteigeruns-.

mit Scheuer uud Stall unter «iuew
Dach, neben Johann Willibald und
sich selbst, tox.

8.
1 d 62 a Acker. theilS Wie»,

5.000

, - — 1 ll i»s u » wer, Igen» Wies,In Folge richterlicher Bersügung werden Heben F . F . Rentamt Heuigeubergan» der Gantmaffe d e S B a u m- and Mathias Lieb . 1,400wirth » Johann Georg Heinz 3-inBnchenbronn nochbeschriebene Lir- ; 64 s, 26 w Acker tu der unterngensch asten !Krott , neben Mathias Walk nndMontag de « 81 . Ioli d . I . , Joses Heck . . . 500
BvrmittagS9Uhr , ! 4.in dem Rathhause zu BLckevbronn öfsent - 56 » 43 w Wie- , die Rosenrote»,lich versteigert, wobei der eodgiliigeZuschlag neben der Aach und Geweiudeseld . 590erfolgt , wenn der SchätzungSpreiS oder ! alle » zusammen lax . 7,490mehr geboten wird . j Hievon erhalten ' die Karolina Vogler'»Beschreibung der Liegenschaften - «̂ ^ -« in Tüfingen wir dem Anfügen Rach-1- M . bricht, daß sie einen am Gerichtssitzewvhne«Häuser nnd Gebäude . >>— « r- i.—,- l- -«

Gasthaus zom grünen Baum .Ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Scheuer uud Stallung nebst neuem
Anbau mit WirthschasiSzimmernund gewölbtem Keller unten im
Dorfe , neben Jakob Heinz, August

!Haug und Johann Rittmann , vor-
neu die Straße , hinten Georg Jakob
Huthmacher. Zusammen taxirt ein¬
schließlich deS HauSvlayeS nnd 7 ' ,Ruthen Hosraithe zu .

Ungefähr 6 Morgen 2 Viertel 1
Ruthen Aecker . Wiesen und Garten

!in 25 Parzellen . Zusammen taxirt
z» .

5000

8180
Somma -

Achttausend einhundert achtig Mark.
Pforzheim , de« 23 . Juni 1879 .

Großh . bad . Notar
U n z e r .
M .639._ Säckingen .

Steigerungs-
Ankündigung .
In Folge richterlicherVer¬

fügung werden den Felix SchlageterEheleuten von Hütten die nachverzeich ^eteu
Liegenschaften am

Donnerstag dem 10 . Juli 1879,
Nachmittags 1 Uhr ,im Bierwirthshause z» Hütten öffentlich!versteigert nnd endgilng zugeschlagea , wennder Anschlag oder mehr geboten wird.

Gemarkung Hütten .
1.

Der viert« Thril von einer Br - M .
Hausung mit Scheuer und Stallungunter einem Dache, nebst etwa 19 a

!Hosraithe, Barten nvd Dunglegebeim HauS . 1170

81 ' . , » Wiesen unter temHeideu -
!wuhr . 305

S.
8 d 48 '/z a Acker an 8 Orten . 1756

4 .
45 a Wald an 3 Orten . . . . 135

idrü Eivhändigunz » - Gewalthaber zu be¬
stellen haben, andernfalls weitere Benach¬
richtigungen nur an der Gertchtstafel an¬
geschlagen würden , mit der Wirkung , wir
wenn sie an ste selbst geschehen wären .

Salem , den 30 . Jani 1879 .
Der Großh . Notar

R e e b st e i n .
j « , M .63S. Buchen .

Versteigernngs-
Ankündignng .

In Folge richterlicher Verfügung werden
Freitag den 25 . I n li d. I . ,

Vormittag » 10 Uhr ,
_ auf dem Rathhanse zo Heidersbach der Wil -«180 Helm S chwing Wittwe , Marie , geb. Ehr -' imann , voa dort die unten beschriebenenLie¬

genschaften der GemarkungHeiderSbach einer
öffentlichenVersteigerung aaSgesetztund rr -!s°lgt der Zuschlag, sobald ber Anschlag oderdarüber geboten wird .

Beschreibung der Liegenschaften .
1. M .Ein zweistöckige- Wohnhaus

jammt Scheuer , Stallung , Holzre- .mise uud süus Schweiuställe«, ne»
ben der Straße am Braunen gele¬
gen, neben Franz Ehrmaun , BS-

>cker , Reimund Ehrmaun und Mi¬
chael Münch I., nebst Hvsranm und
18 Rathen Pflaozgarten beim
HauS. Tax .

Zwaogsvrrstri,eräuge«.
M .640. SinSheiw .

Steigemngsankündt _Gesawmt - Anschlag . 3366
AUssA « Hievon erhalten die an unbekannten

In Folge richterlicher Verfügung werden ' ^ senden Gläubiger , denen die
nachvelzeichneteLiegenschaften des Friedrich Ankündrgung mchr zngestellt werden konnte,Schick , ledig , von hier , in Gemarkung !" Lml,ch . Baptist und Maria Metzger ,SinSbeim am Fridolw , ThereS und Karolma Bolkle ,Montag dem 14 . Juli d. Ir .. Johann . Marzeil und Karolma Albiez ,Nachmittag » 3 Uhr , all- von Hütten , sowie Balthasar Hi er -

jim hi-fiz-n Rathhanse öffentlich vrrsteigeri , 2 ° *»" S W'ttwe von « ergaliugtn . mitwobei der Zuschlag erfolgt , wenn der ^ r Aufforderung Nachricht, ihre Forde -^
SchätzungSpreiS oder darüber geboten wird : rungen bei dem BollstreckungSbeamtenan-^

1 . 1 Viertel 5 ' . Ruthen Baum - Mark zumelden . wobei ans § 951 der P . O . auf-
stßz . . 150 merksam gemacht wird.

Söckingen, den 5. Juli 1879.
Der BollstrecknngSbeamte:

BroMbach , Notar .
M .6S1. a l e m.

Steigerungs -
Ankündigung.

In Folge richterlicher

2. 6 Bie . tel 380j „ Ruthen Acker i
in 4 Stücken . 900

3. 90*/,, Ruthen Wiesen . . . 180
zusammen geschätzt 1,230

Hievon erhalten die Gläubiger der Io - !
Hann Gras von Sinsheim wegen ihres !
Vorzugsrecht - aus 1 Viertel P7 ^ , Rothen i
Acker im Uffbach »eben Jakob Pfau and !
Anna Zeak Nachricht mit der Aufforderung , j - - ii -merncherden Bettag ihrer Forderung -» spätesten, B -rfüguug werden aus der « autwaffe de»in der StcigeruugSlagfahrt bei dem Ball - Bernhard Stengele , ZimmerwaunstreckungSbeamten auzumelden , damit ste von TaiserSdors, ambei Berweisong des Erlöser berücksichtigt ! Dienstag dem 89. Juli d. Iwerden können. Dieselben werden zugleich ! Morgen - 9 Uhrans die Bestimmung deS § 951 der Pr .O . auf dem Rathhanse zu Taisersdorf folgendeaufmerksam gemacht, wonach die auf den auf Gemarkung TaiserSdors gelegene Liraen-« rund der Verweisung geschehende Zahlung schafteu zom zweilenmale öffentlich ver-de» Steigern », - preise« die Wirkung hat , steigert uud der Zuschlag rrtheilt , weun derdaß die versteigerten Güter vou der Bor - SchätzungSpreiS auch uicht geboten ist.zogSlast befreit werden. , 1 .SinSheiw , den 14. Juni 1879. ! 25 a 74 w Acker der Otter - cker MarkDer Vollstreckungsbeamte: mit einem darauf stehenden neuer -"" i e v e r t , Notar . bauten zweistöckig « Wohnhaus

2,400
u.

Aecker, Wiese «, Wald und Kraut -
gärten in 37 Parzellen mit einem

!Anschl,gvon . . 10,000
Summa 18,400

Awölstausend vierhundert Mark .
Buchen, ten 10. Juni 1879 .
Der Großh . Notar als VollstrecknogS-

beamter :
I . Serger .

M .636. Emmeudiagen .

Steigerungs-
Ankündigung.

In Folge richterliche
Bersügung wird der Rein -

Kühnle Ehefrau dahier folgend«hard
Liegenschaft

Montag den 11. » ugnst d. I .,
Morgen » 8 Uhr .

aus dem RathhauS dahier öffentlich ver!steigert, wobei der Zuschlag erfolgt , wem
der Anschlag oder mehr geboten wird.

Lgdch. Nr . 23. Butheil an 1 «8b w Hosraithe. Ein zweistöckige!
Wohnhaus mit Werkftätte und Kauf ,
laden dahier, an der Hochburgcrstraße
eins . Schneider Joh . WSHrle Ehefrauuud Bernhard Finkbeiner , andersStadtalmeud , vorne« die Straße
hinten der Mühlbach, tax. 2500 M

Hievon erhält der Gläubiger Karl Frie¬
drich Scherlin , Gerber von hier, Nach¬richt mit der Aufforderung , einen Gewalt -
habar dahier aaszustellen, widrigenfalls «ll«weitern Ankündigungen »nd Ladungen mitder gleichen Wirkung , als wenn fie dem-
seibeneröffnetwären , an der VerküodiguugS-
rasel der Amtsgericht- Emweudiugr » auge¬
schlagen werden.

Emwending » , den 28. Juni 1879.
Großh . Notar
» . S t a r ck.

Strafrechtspflege.
Aahuduugszurückuahme .MS68 . Nr . 24,167 . F r e i b u r g.Unser SoSschreiben vom 19 . Juoi d . I .,Nr . 22 .123 (iu Nr . 149), gegen « . L. Peter«on Kuhbach vehwea wir zurück .

Freibarg , den 5 . Juli 1879.— "
h bod. Amtsgericht.
>B u i s j o v.
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